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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Svimab - nds zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Psg . . für Auswärtige mit IS Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
nnd Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Heilung " sind folgende An -
noncen - Expedinonen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Hamenstein n . Vogler in

Hamburg und deren Domiciis in allen größeren Städten ; Rudolph Mossc in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psasf in Berlin ; Eentral -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureanx .

Redaktion unter Verantworttichkrit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

431 . Brake , Mittwoch, 7 . Januar 1880 . 5 . Jahrgang.

Zesteffutlgelt
auf die

„Braker Zeitung "
werden noch fortwährend zum Preise von 1 Mark

vierteljährlich bei allen Postaustaltcn und Bricfboten ,
sowie in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Im Laufe des Januar wird neben
dem Roman „ Ein armes Weib " im Feuilleton
nnsers Blattes eine neue plattdeutsche Er¬

zählung von Heinrich Rüther , dem Verfas¬
ser von " Wat bi 'n Prozeß herut kummt " , er¬

scheinen , worauf wir unsere Leser besonders

aufmerksam machen .

Brake . Die Expedition .

Politische Aeliersicht.
* Die Vorlage wegen Beseitigung des Nothstan -

dcs in Oberschlesicn , welche dem Abgeordnetenhause

sofort nach Wiederbeginn der partammkarischeu Ar¬

beiten zugehen soll , wird sich zunächst darauf be¬

schränken , diejenigen Mittel flüssig zu machen , welche

nokhwendig sind , um dem Nothstande der oberschlesi¬

schen Bevölkerung , wie er sich durch den ungünstigen
Ernteausfall und den so jäh hereingebrochenen frühen
und strengen Winter in jenen ärmlichen Gegenden

gebildet hat , ein Ziel zu setzen , oder doch denselben
nach Möglichkeit zu mildern .

Die Nothstandsdebatte wird sich nicht zum klein¬

sten Thcile auch um die Zollpolitik drehen , sintemalen
es doch ein offener Widerspruch ist , die öffentliche

Mildthätigkeit für die Beschaffung billiger Lebens¬

mittel anznrufen und durch Steuern und Zölle die

Lebensmittel wieder zu vcrtheuern . Freilich wer hätte
nicht auch sonst , ohne gerade Oberschlcsier zu sein ,

zu Klagen über die neue Zollpolitik gerechten Anlaß !

Erhält dieselbe doch den Krebsschaden des Verkehrs ,
die allgemeine Unsicherheit , in Permanenz !

Erfreulicher als die innere Politik erscheinen
bei Beginn des neuen Jahres die Beziehungen Deutsch¬
lands zu den auswärtigen Mächten . Insbesondere
wird die Haltung der deutschen Regierung zu dem

neuen französischen Cabinet nur allgemeine Befriedi¬

gung erregen . Während ängstliche Gemächer bereits
einen Krieg mit der französischen Republik entbrennen

sahen , hat sich in Paris bei dem Neujahrscmpfange
im Palais des Präsidenten der Republik Fürst Hohen¬
lohe mit Grövy sowohl als mitFreycinet auffallend
herzlich begrüßt . Der deutsche Botschafter ertheitte
dem Ministerpräsidenten die Versicherung , daß die

deutsche Regierung dem neue » französischen Cabinet

dieselben Gesinnungen friedlichen Wohlwollens eul -

gegenbringen würde wie dem früheren . Der Conscil -

präsident gab hierauf seiner lebhaften Befriedigung
über diese Mittheilnng Ausdruck , indem er hinzn -

fügte , daß er seinerseits alles ausbictcn werde , um
die durch seinen Vorgänger so glücklich gepflegten
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich auf¬
recht zu erhalten .

Als ein günstiges Zeichen für die Erhaltung
des Friedens in Europa darf auch die Mitteilung
des » Standard " gelten , wonach die Königin von

England dem Kaiser von Rußland ihre große Be »

fricdigung über die Ernennung des Fürsten Lobanoff

zum Botschafter in London ausgesprochen habe . An »

tcr diesen Umständen verdient eine Meldung des

Petersburger Correspondentcn der » Daily News "

vom 30 . v . Mts . Beachtung , der zufolge eine An¬

näherung zwischen Rußland und England in Aussicht
sicht .

In ersterem Reiche scheinen sich doch trotz alles

officiösen Leugncns Veränderungen in der Regierung
vorzubereiten , und zwar ein Thronwechsel . Es ist
mindestens cigenthümlich , daß der Czar am Neujahrs -

tage zweimal demonstrativ die Truppen auffordert ,

seinem Nachfolger die Treue zu bewahren , und daß

diese Ermahnung in alle Welt telegrnphirt werden

darf . Bei der Revue über das Pawlowsche Garde¬

regiment erklärte Kaiser Alexander , daß , wie erhoffe ,
die Pawlowzen ihrem zweiten Chef , dem Großsürstcu -

Thronfolger ebenso treu dienen würden , wie ihm ,
dem Kaiser . Und da er mit den Verwundeten sprach ,
wiederholte er , daß er hoffe , die Pawlowzen würden

seiner Zeit auch seinem Sahne mit gewohntem Muthe
dienen . Sollten die Zukunftsklänge so ganz ohne
innere Veranlassung durch gegenwärtige Absichten und

Pläne ertönen ? Jedenfalls müssen die Aeußernngen
des Czaren selbst den Politikern , welche jüngst den
Dementir - Apparat in Thätigkctt setzten , nicht eben

gelegen kommen .
Weniger als sein Leidensgefährte an der Newa

läßt sich der junge König von Spanien durch die
Attentate auf sein Leben abhalten , an die Dcffentlich -

keit zu treten . Während der Czar in einer nahezu
krankhaften Furcht fast gänzlich abgeschlossen ein freud¬
loses Leben fristet , hat König Alscmso sofort nach
dem Attentat die Oper besucht , wo ihn ein stürmi¬
scher Applaus empfing .

* Die Herzogin von Ratibor hak von dem Ber¬
liner HülfSverein für den oberschlesischen Nokhstand
direct und in erster Reihe für Ratibor Reis , Hülsen¬
früchte nnd Speck verlangt . Die Zeitungen fordern

zu solchen Naturalleistungen aus , der Herzog von
Ratibor aber hat vor einigen Monaten gleich den
anderen oberschlesischen Magnaten in erster Reihe für
die Erhöhung des Reiszolls und des Speckzolls mit -

gemirkt und damit dazu beigctragcn , daß beispielsweise
amerikanischer Speck den Berlinern selbst jetzt bei¬

nahe das Doppelte kostet gegen voriges Jahr um

diese Zeit . Deutschland könnte dauernd ganz Dber -

schlesien unentgeltlich mit Reis und Speck ohne Mehr¬
kosten versorgen , wenn dnse Artikel von der Ver -

theuerung durch den neuen Zolltarif befreit würden .
* Der Petersburger Correspoudmt der » Wiener

Abendpost " berichtet : Rußland trifft alle B - rbe -

Ein armes Weib .
Roman von Th . AliKar .

( Fortsetzung . )

Während Bertha sprach , stand Hedwig an das

Fenster gelehnt , kein Blick , keine Bewegung ihrer
Mienen verricth , was sie fühlte . Ihr Gesicht war

unverändert , nur ihre Augen waren umflort . Es

lag eine trostlose Traurigkeit darin . Auch fragte sie

nach keinen Einzelheiten uud gab keinen Wunsch zu
erkennen , ob sie gewillt sei , von ihrem Manne Ab¬

schied zn nehmen . Es schien Bertha , als wünsche

sie das nicht mehr . Eine Frage darüber konnte sie i

nicht thun , da der Baron cintrat .
Auch jetzt noch blieb Hedwig in ihrer unbewegt

lichen Stellung . Dem Baron fiel es aber nicht mehr
auf . Seit Monaten schon an diese Schwermuth seiner !

Tochter gewöhnt , hoffte er alles Gute von der Reise !

pou der Reise . Dcstvmehr aber befremdeten ihn
Berthas verstörte Züge , die sich noch immer nicht

ganz zu fassen vermocht hatte .
Ohne daß Hedwig darauf achtete , zog er die treue I

Freundin in eine entfernte Ecke und fragte ohne jede
weitere Einleitung :

» Was ist Ihnen begegnet , liebe Bertha ? "

In ihrer Bestürzung fand die Ueberrafchte keinen

andern Ausweg , als ihm zu sagen , daß sie ihre Nichte

gesehen .
» Als das Weib eines alten Roue , eines Herrn

von Londa , nicht wahr ? " fragte der Baron , sie mit

eigenthümlichen Blicken betrachtend . » Und fanden
vielleicht auch, " fuhr er fort , » in ihrer Begleitung
den treuesten Vasall und Anbeter von ihr , — » lei¬

nen unwürdigen Neffen Arnold ? "

Bertha stand erstaunt da .
» So war cs ! » sagte sie endlich . » Aber , Herr

Barov , woher haben Sie diese genaue Keimtniß da¬
rüber ? "

Die letztere Frage stammelte sic gewissermaßen in

der ängstlichen Vermuthung , er könne sie verfolgt
haben .

Der Baron schien ihre Gedanken errathen zu ha¬
ben , denn er sprach :

» Liebe Bertha , ich weiß nicht , wo Sie waren ,
und wo Sie Alice sahen , — der Zufall machte mich
aber mit der genauen Vergangenheit dieses Mädchens
bekannt . Ich sehe in Ihrem Gesicht , Sie wissen jetzt
Alles ! Ihr Glaube an Alicens Reue und Buße ist

dahin . Lassen Sie Hedwig , so viel Ihnen rathsam

scheint , aon Arnold wissen . — Sie kann ihn zwar
nicht mehr lieben , aber sie leidet , wie ich leider be¬

merke , noch an der Wunde . Jetzt muß sie ihn gau ;
verachten , und das wird für ihre kranke Seele die

beste Arzenei sein . Dagegen werde ich in Ihrer Ab¬

wesenheit Sorge tragen , daß Ihr bedauernswerther
Bruder nichts von der unwürdigen Tochter erfährt . "

Mit diesen Worten wandte sich der Baron aon

Bertha ab und sagte so laut , daß Hedwig darüber

aus ihren finsteren Gedanken auffuhr .
» Meine Theurcn , morgen früh werdet Ihr weiter

reisen ; einer wichtigen Angelegenheit wegen , die mich

aufs Schloß zurückruft , muß ich mich schon heute
von meiner lieben Hedwig trennen . Ihnen , liebe

Bertha , vertraue ich so lange mein theuerstes Gut

an . — Hedwig , wirst Du meiner auch in der Ferne
in Liebe gedenken ? "

Smtt der Antwort warf sich seine Tochter in

seine Arme , und ein Thränenslrom erleichterte , ihr

schmerzlich zerrissenes Herz .
Selbst mit Wehmuth kämpfend , zog der Baron

sie innig an seine Brust ; fest umschlossen sie seine
Arme , als wollte er sie nicht wieder von sich lassen .

In Neue uud Schmerz vergehend , fühlte Hedwig ,
wie schwer ihr die Trennung vom Vatcrhcrzen wurde ,
welches sic so sehr verkannt hatte .

Der Abend verging in einer feierlichen Stille .
Die bevorstehende Trennung hatte alle Drei einsilbig

gemacht . Die Zeit , wo der Eisenbahnzug abgehen

sollte , war herangerückt , alle Drei begaben sich auf
den Bahnhof , wo Vater und Tochter sich aufs Herz¬

lichste von einander verabschiedeten .
Ein gellendes Pfeifen crlvnkc , die Wagenthürcu

des Eisenbahnzuges wurden geschloffen , Hedwig

strengte vergeblich ihre Angen an , sie sah den Vater

nicht mesr — der Zug brauste davon .
Am andern Tage reisten Hedwig und Bertha

von Dresden ab . Arnold hatte sich nicht sehen lassen ,
die junge Frau konnte es nicht über sich gewinnen ,
den ihr angetranten Gatten noch einmal aufforderu

zn lassen , mit ihrzusammenzutreffen , da er nichtvon

selbst kam . Sie litt unendlich , das düstere Geheim »

niß ihrer Hcirath lastete erdrückend auf ihr . -



rAknngen mn Merw im Frühjihr zu besetzen . Ge¬
neral Kanf >naii » . der beste mittelasiatische Heerfühi er ,
-vird die Expedition führe » , welche dicsinal nicht
vom CaSpische » Meer , s - aüern von Samarkand ans
Vorgehen wird ; eine ziveite Expedition rnitei General
Tergnkassoiv wird gleichzeitig von Tscksikischl Vordrin¬

gen . Der Khan von Ehiwa und der Emir von
Bokhara sollen sich beim Feldzug bctheiligcn .

* Nunmehr hat der Kaiser selbst , wie die » Nordd .
Allg . Ztg . " oernimnit , in einem längeren Schreiben
an den Chef der Admiralität diesen ermächtigt , einen

umfassenden Bericht über den ganzen Verlauf der

Untersuchung in Sachen des » Großer Kurfürst - der

Ocffentlichkcit zu übergeben . Gleichzeitig soll der

Kaiser noch einmal in warmen Worten sein Bedauern
über den Borfall und zugleich die Bitte ausgesprochen
haben , sich durch das unglückliche Ercigniß nicht ent -

muthigcn zu lassen .
* Ans Madrid kommen nun über den Mord -

aufall auf das junge KöuigSpaar einige Einzelheittn
von Interesse . Seit der Attentäter Otcro Gonzalez
in der Nacht vom 30 . ans den 31 . in den Saladero ,
in das Cnminalgcfäng » iß , in welchem auch Moncusi
bis zu seiner Hinrichtung gesessen , überführt worden
ist und die Untersuchung von Seite des eigentlichen
CriminalgerichtöhofeS geführt wird , erfahren die
Journale nichts mehr über den Gang derselben . Nur
die eine Thatsachc wird osficiös zugestanden , daß
Otero Gonzalez Mitschuldige habe , und zwar andere ,
als er bei der ersten Vernehmung fälschlich ange¬
geben . Der Bursche scheint schlauer zu sein und von
einem anderen Schlage , als auf die ersten Nachrich¬
ten hin angenommen worden . » Der Angeklagte ist
ein energischer Dickschädel wie alle Galizier - — mel¬
det der Madrider Corrcspondeut des » Temps - —
— » er sicht aus , als ob er aufgeweckten Geistes
wäre . Sein Gesicht ist bartlos , die Gestalt gedrun¬
gen , die Züge sind wenig sympathisch . Er war wie
ein wohlhabender Arbeiter gekleidet . Letzterer Um¬
stand deutet nicht aus Nothlage , die bis zmn Selbst¬
morde treibt ; damit steht auch die Thatsachc im

Widerspruch , daß er in einer Kuchcubäckerci in Arbeit
gestanden . Er war da vielleicht schlecht entlohnt
worden , aber er verhungerte bei diesem Geschäft doch
nicht . — Einem der beiden Lakaien , welche hinter
dem Königspaare auf dem Kutschirphaeton saßen ,
fuhren die Kugeln durch das Haur ; der Königin
streifte eine der Kugeln hart an der Stirne vorbei .

* Aus Bern wird gemeldet : Nach dem vom
Bnndesrathe fcstgcstcllten Voranschläge betragen die
Kosten - für das 8 . Baujahr dev - Gotthard - Eisenbahn
r vm 1 . Oct . 1879 bis zmn 30 . September 1880
für den großen Tunnel 14,212,434 Frcs . , für die

Zufuhrklinien 34,221,465 Frcs . und außerdem für
Allgemeines 5,492,032 FrcS, , zusammen 53,925,931
Francs .

Aus dem GrHherzogthurn
Odenburg , 4 . Januar .

— Se . König ! . Hoh . der Großherzog haben
geruht , zmn 1 . Januar d . I ., den Äcmcandidateu
Witte in Oldenburg zum Bauconducteur und Hülfs -
beamten bei der Baudirection zu ernennen , den Mi -

nisterial - Revisor Heiuemanu zur Disposition zu stellen ;
zum 1 . Februar d . I . , den Oberamtsrichter Groß¬
kopf in Nohfelden nach Birkenfeld zu versetzen , den

Garoneß Hedwig von Fclsing und Bertha wa¬
ren von der Heimath durch viele Meilen getrennt ,
und noch immer flössen der Ersteren Thränen .

Bertha suchte sie zu trösten . Was ihr eigenes
Herz litt , wollte sie nicht aufkommen lassen . Jetzt
war ja mich Alice , diejenige , welche ihrenz Herzen
nahe stand , für sie todt ; sie mußte sie aufgeben , sie
war zu tief gesunken .

Hedwigs Schwcrmuth wich während der ganzen
Reise nicht . Die herrlichsten Gegenden , die sich, je
näher die Reijenden dem Ziele kumeu , immer größer
vor den Augen cutfalleteu , blieben von ihr unbemerkt .
Selbst das bezaubernde Genf , auf das Bertha sie
voll eigenen Entzückens aufmerksam machte , entlockte
ihr nicht das geringste Zeichen der Freude und des

Irohsinns .
Als sie in Genf angekvmmen waren , erkundigte

sich Bertha sogleich nach der Wohnung ihrer Cousine .
Aber wie ja ein Unglück selten allein kommt , so
war es auch zu Berlhas größter Bestürzung chier
der Fall .

Fast zu derselben Stunde , als der Wagen , in
dem sich die beiden Frauen befanden , den Quai ent¬

lang fuhr und vor dem Hause der Cousine hielt ,
trug mau deren Leiche nach dem Kirchhof . Bor drei

Tagen war sie , ohne krank gewesen zu sein , plötzlich
gestorben .

» Erkennst Du dieses Zeichen ? " rief Hedwig .
» Ueberall begegnet mir der Tod ! Er soll mir

Erlösung sein ; ich begrüße ihn mit Freuden ! "

Nach diesen Worten achtete sie weder auf Berthas

AmtSauwalt in Birkenfeld , Gerichtsassenor Bödeker ,
zum Amtsrichter in Nohfelden zu ernennen , deu ÄmtS -
auwalt in Jever , Auditor Ostcudvrf 1 . , als AuckS -
nnwalt für das Fürsteuthum Birkenfeld nach Bir -

keufcld zu versetzen , den Accessisten Lövenstcin in Je¬
ver zum AmtSauwalt für die Bezirke der Amtsge¬
richte Jever und Barel mit dem Sitz in Jever zu
ernennen , unter Beilegung des Titels „ Auditor "

,
dm als HülfSbcamtcii beim Amte Brake fuugircndcn
Accessisten Carstens zum Amtsauditor zu ernennen .
— Ferner haben Se . Kgl . Hoheit der Großherzog
geruht , dem Pfarrer Grambcrg in Blexen den Titel

, Kirchenrath "
zu verleihen . ( Am 1 . Wcihnnchtstage

sind 50 Jahre verflossen gewesen , seit Herr Pfarrer
Grambcrg die Ordination empfangen hat . Die Feier
seines Jubiläums hat derselbe dem Vernehmen nach
auf dm Monat Mai verschoben , in welchem er vor
50 Jahren in das Pfarramt zu Sande ! eingeführt
worden ist . )

— Wie der Torf als Heizungsmatcrial von Jahr
zu Jahr überall mehr durch die Steinkohle verdrängt
wird und wie sich auch hierin das altbekannte Wort

„ andere Zeiten andere Sitten "
bewährt , das zeigt

sich auf dem Lande wie in der Stadt , in Butjndin -

gm , Jeverland und Ostsricsland wie in Oldenburg
und Bremen . Nachdem „ Gcm . "

gehörte es in dem
ganzen Bereich der Nordscemarschen noch vor vier ,
fünf Jahren zu dm Seltenheiten , wenn irgendwo
Steinkohle gebraucht wurde . Außer in Fabriken und
bei wenigen Honerativren wurden fast keine Stein¬
kohlen zum Hausgebrauch verwendet . Seitdem ist
aber der Kleingebrauch so enorm gestiegen , daß in
dm Häfen und Sielen des Harlingerlandes und des
übrigen Ostfricslands und diesseits der goldenen Li¬
nie , jenes Grenzgrabens zwischen Jever - und Har -
lingerland , Schiffsladung ans Schiffsladung englischer
und schottischer Haushaltungskohlen und Pünte auf
Pünte deutscher Kohlen und Coaks ankommen und
raschen Absatz finden . Bereits werden in Flecken
und Dörfern Kohlenlager errichtet . Des ferneren
wärmt der „ Gcm .

" aber das wiederholt demmtirte
Gerücht auf , die Eisenbahn wolle ebenfalls zur Koh -
lmheiznng übergehen . Dem ist nicht so . Unsere Ei -

smbahnverwaltnng hält es im Gegentheil für ihre
Aufgabe , die heimische Production , die in diesem Falle
noch dazu in den Händen Bedürftiger ruht , durch
Abnahme ihrer Erzeugnisse zu unterstützen — selbst
wenn das gegmthcilige Verfahren pecuniär vvrtheil -
hafter für sie wäre . Sie geht eben von höheren staat¬
lichen und vvlkSwirthschastlichm Gesichtspunkten aus ,
als es eine Privalbahn könnte . Daö ist der Vorthcil
einer Staatsbahn für das Land .

Elsfleth . Im vergangenen Jahre haben
hier , wie am NmjahrStage in der Kirche mitgctheilt
wurde , so wenige Beerdigungen stattgefunden , wie in
keinem anderen seit mehr als einem halbe ' Jahr¬
hundert , nämlich nur 46 , 1822 nun 41 .

— Die Sammlung zum Besten der Nothlciden -
dm in Obcrschlesim hatte in der Stadt - und Land -

gemeinde ein erfreuliches Resultat Die Summe der
Sammlung beträgt 545 ^ 40 welche nach Ab¬
zug der Kosten bereits abgesandt worden ist .*»* Von der Nordküfte schreibt man der
« O - Ztg . " : Am Morgen des zweiten Wcihnachls -
tagcs ginge » drei Brüder im Alter von 15 , 12 und
8 Jahren auf die meilenweit sich ansdehnenden Eis¬
flächen des Watts — wie Knaben es zu machen j

Worte , noch auf das , wes um sie her geschah . Sie
verfiel in gänzliche Gleichgültigkeit , und selbst der
Gedanke , daß sie einem Kinde das Leben geben sollte ,
wejches Rechte auf ihr Leben und ihre Liebe hatte ,
weckte sie nicht mehr daraus .

Berthas Aufgabe war schwer , doch sie verzagte
nicht . Nach vielem Suchen war es ihr gelungen ,
bei der Wittwe eines Offiziers , die ein Pensionat
für Fremde hatte , ein passendes Logis zu finden .
Ein Zimmer , das sie für Hedwig bestimmte , hatte
die Aussich : vom herrlichen See bis zum Montblanc .
Hier hoffte sie , würde dieZeit doch endlich heilbrin¬
gend auf Hedwig wirken . Ans Rücksicht ans Hed¬
wigs Zustand gab sic diese bei ihrer Wirthin für
eine Frau von Reimur aus , und damit die Ncugicde
der Fremden über die Schwcrmuth der jungen Frau
nicht Forschungen anstcllle , erfand sie eine Geschichte
über deren Vergangenheit .

Hedwig war danach Wittwe . Ihr geliebter Gatte
war vor wenigen Monaten gestorben , und nun sehe
die arme Frau einer schweren Stunde entgegen , einem
Kinde das Leben zu geben , das vaterlos sei , Sie ,
Berlha , sei eine entfernte Verwandte , liebe die ver¬
lassene Frau über Alles und habe , dem Rathc er¬
fahrener Aerzle folgend , mit ihr die Heimath ver¬

lassen , in der die vom Schicksal Gebeugte , immer
an ihren Verlust gemahnt , zweifellos dem Grame
erlegen wäre .

Die Erzählung erfüllte , wie Bertha vorausgcse -

hen , ihren Zweck . Die Wirthin , eine Frau , deren I
und Zunge einem überschänmenden Becher glichen , I

pflegen , der eine in Pantt
'
encn , der andere ohne Nock

und der dritte ohne einen Imbiß genommen zn haben ,
es sollte nur ein kleiner Abstecher sein , von dem man
nach einer Viertelstunde wieder heim sein könne . Dich¬
ter liebe ! deckle die Gegend und bald mußten die
Knaben in der ungeheuren Eiswüste irre gegangen
sein , denn vergeblich schauten die Eltern ( der Vater
ist Arbeiter in Tekciis ) vom hohen Deiche nach ihren
Kinder » auS . Stunde auf Stunde verrann . Theil -
nahmc überall und gleich nach Mittag ging

' s ans die
Suche . Vergeblich ! Kein Anhaltspunkt im weiten
Rcbelmecr , — Signalschnsse ergeben kein Resultat .
Die armen Kinder sind unrettbar verloren , denn der
Tag neigt sich . Da , in letzter Stunde , rafft sich
der Vater noch einmal ans und dringt mit einem
Freunde vor — weiter und immer weiter die ge¬
fahrvolle Bahn , bis Fort II erreicht und dem Vater
die jubelnden , auf der fernen Station gcretteicn Kin¬
der entgegenstürzm . Die Kinder waren nach kurzer
Zeit umgekehrt nach Hause , aber kein Tettens wird
gesunden . Darum ondere Bahnen eingeschlagen , bis
sie nicht ans noch ein wußten . Eine offene Priele
mit treibenden Eisschollen hemmt den Weg , dort
drüben , ja — dort winkt Rettung ! Hinüber . Der
größte Knabe springt auf eine Scholle , bricht durch
und hält sich eine Weile schwimmend in der eisigen
Flnth , bis dem zwecken Bruder es gelingt , ihn zu
reiten . Ein festerer Uebcrgang wird gesucht . Dem
Kleinen läuft das Blut ans den wunden Füßen ; er
muß getragen werden . — Doch keine Rettung winkte
nach dem Uebcrgange . Um die Mittagszeit zeigt der
Hund aus dem Fort besondere Unruhe , bis man denn
endlich aufmerksam wird und in der von dem klugen
Thicre angegebenen Richtung die halberstarrten Kin¬
der fand .

Esens . Um die zweite Elaste der Schule
in Willen zu besetze » , hat man in Ermangelung an¬
derer Kräfte einen 15jährigen Jungen engagirk . Die¬
ser hak jedoch durchaus nicht die Absicht , sich dem
Lehrerfache zu widmen , sondern soll die Stelle nur
des Gehaltes wegen ( er erhält 95 Thaler ) einst¬
weilen übernommen haben . Schöne Zustände !

*
2

* Brake , 6 . Jannar . In der heutigen
Schöffcng .' i ichlssitznng , bei welcher als Schöffen fun -
girlcn die Herren Tischler Will ) . Weber zu Golz¬
warden und Landmami Joh . Alb . Gerl ) . Addicks zn
Süderfeld , stand nur eine Sache zur Verhandlung und
zwar wider den Uhrmacher Johann Wilhelm Bern¬
hard Steil zu Käsedurg wegen Unterschlagung ( Ver¬
gehens nach K 246 des St . - G . - B . ) . Angeklagter
war des Vergehens geständig und wurde von der
Großh . Amtsanwaltschaft , unler Bezugnahme auf be¬
reits irn Jahre 1868 und 1877 erlittene Vorbe -
strafmigen wegen gleicher Vergehen , wider den An¬
geklagten eine Gcfängnißstrafe von3Mon . beantrage .
Angeklagter wurde sodann , auf Grund eigenen Ge¬
ständnisses , des Vergehens überführt erklärt und mit
Rücksicht einerseits auf den im Anträge hervorgehobenen
Erscdwcrnngsgrund , andererseits auf die dürftige
Vermögenslage , und darauf , daß er sich durch die
vorliegende Handlung nur einen ganz geringen Ver -
mvgensvvrthcil verschaffte , in eine Gefängnißsirafe
von 2 Monaten und in die Kosten des Verfahrens
vernrthcilt

war bewegt von Thcilnahme . Au demselben Tage
noch wußten sämmtliche Bewohner des Hauses die
traurige Geschichte der jungen Frau . Wenn aus diese
Weise auch die Neugierde befriedigt wurde , so blieb
Hedwig doch nicht frei von Beobachtungen . Thre
Schönheit , ihre Trauer machten sie doppelt interessant ,
in jeder Weise bemühte man sich , in ihre Gesellschaft
zu kommen , ihre Trauer abzulenken und sie zu zer¬
streuen .

Anfangs bemerkte Hedwig nicht , daß sie ein Ge¬
genstand des Mitleids sei , cs war ihr nur lästig ,
daß man sie mit Aufmerksamkeiten überhäufte , und
sie wich allen Gesellschaften , in die man sie ziehen
wollte , aus . Aber a >s man selbst ihre einsamen
Spaziergänge , die sie in Berthas Begleitung machte ,
in einer Art unterbrach , versagte sie sich oft auch
diesen Genuß .

Der Umgang mit Fremden war ihr eine Pein .
Sie wußte , daß man sie für etwas Anderes hielt ,
als sie wirklich war , sie täuschte ja ihre ganze Um¬
gebung und war sich dessen bewußt , wie ganz anders
mau urtheilen würde , wenn die Wahrheit bekannt
wäre ; das Alles machte sie unnennbar traurig . Mit
der Zeit aber gelang cS jedoch zwei Menschen , die

ihr von der ersten Stunde mir innigster Herzlich¬
keit , rücksichsaoll , ohne aufdringlich zu sein , entgegen -

gekommen waren , sie an ihren Umgang zu fesseln .

( Fortsetzung folgt . )



— London , 31 . Dez . Die jüngsten Nachrichten
ans Dundee lassen kaum einen Zweifel darüber auf -
konuncn , daß der Verlust an Menschenleben die Zahi
von 100 nicht übersteigt . Man glaubt noch immer ,
daß das Unglück dadurch entstanden , daß der Zug
durch den Sturm aus den Schienen gehoben und
gegen das Brückengeländer geschlendert wurde . Die
Taucher haben bis jetzt die Locomotive , sowie drei
Waggons gefunden , jedoch keine Leiche . Die Unter¬
suchungen werden auch heute fortgesetzt werden .

— Stuttgart , l . Januar . Die württembergische
Hauptstadt ist der Schauplatz einer enisctzlichcn Bsttt -
that gewesen : Johann Waibel , ein Mühiemacher ,
hat seinen eigenen Bruder , dessen Frau und vier
Kinder ermordet . Waibel machte sich schon beim
Militär als roher gefühlloser Mensch bemerklich . Er
erhielt über 200 Strafen . Er machte die Feldzüge
von 1866 und 1870 mit . Im Krieg soll er vor
dem Feinde sich so tollkühn benommen haben , daß
er das eiserne Kreuz erhielt . Nach dem Krieg be¬
kam er seinen Abschied und betrieb sein Gewerbe als
Mühleinachcr . In den letzten Tagen kam er auf
Besuch hierher zn seinem älteren Bruder . Er wußte ,
daß sein Bruder ca . 400 Mark Geld vorräthig lie -
geu hatte und wollte dieses Geld haben . Dieser
verweigerte ihm dies mit dem Bemerken , er brauche
das Geld selber , er habe Kinder und müsse für diese
sorgen . ^ Wir erzählen hier , was die Leute sprechen . )
Was nun weiter gefolgt , weiß man nicht . Offenbar
erschlug der Mörder zuerst seinen Bruder , daun die
Schwägerin und dann die vier Kinder , von denen
zwei ini Olgaspital mit dem Tode ringen . Das
13jährige Mädchen erhielt mehrere Hammcrstreiche
auf den Kopf ; sie fiel hierauf aus dem Bette und
kroch unter die Bettlade , was allein ihre Rettung
war , vorausgesetzt , daß sie nicht nachträglich doch
noch stirbt . Nachdem der Mörder sein schauerliches
Werk vollbracht , erbrach er alle Kasten und Schränke
und suchte das vorhandene Geld zusammen . Dann
zog er Kleider von seinem ermordeten Brnder an ,
nahm dessen Stock und Schirm mit , verrammelte
die Thür der Wohnung und entfernte sich bei Tages¬

anbruch . Zunächst kaufte er für 32 ^ ein Paar
elegante hohe Stickel und noch Mehrcrcs . Unser
Polizeiü -speclor Kern war dem Minder bald auf
der Spur . In einer Wirthschnft traf er ihn denn
auch schmausend an und verhafte, ? ihn sogleich . Bei
seiner Entkleidung auf dem Polizei zeigten sich Blut -
flecken an seinem Hemde . Er gestand die That in
ollen Details ein . Als man ihn an den Orr seiner
Blntkhat trcniSvortirte , hatte die Polizcimannschafk
alle Mühe , die rasende Menge ab ; uha ! tc » , daß sie
sich nicht auf den Wagen stürzte und den Bluthund
in Stück zerriß . Die Leichen der Kinder betrachtete
der Mörder tackelnd . » Haben Sie denn gar kein
menschliches Gefühl im Leibe ? Sehen Sie die Lei¬
che» dieser unschuldigen Kinder an und sagen Sie ,
warum Sie diese armen Würmer mit Ihrem Brn¬
der und Ihrer Schwägerin hingcschlachtet haben, "

soll der Untersuchungsrichter gefragt haben . » Pah ,
so was habe ich schon vf ! gesehen, " habe der Mörder
geantwortet . Nachdem die Confrontation zu Ende
war , wurde der Mörder wieder iu die Droschke ge¬
führt , abermals betrachtete er hohnlächclnd die Menge .
» Schmeißt die Chaise um , schlagt ihn todt ! " schrie
die Menge , die von den Schutzleuten nur mit größ¬
ter Mühe znrückgehalten werden konnte . Dann wurde
der Mörder in das Criminalgefängniß abgcführt .

Ein Liqneur , der als magcnstärkendes Mittel
benutzt werden und nach folgender Anweisung von
Jedem ohne Destillation bereitet werden kann . Man
khut 6 Loth frische Citronenschale , 4 Loth Kümmel¬
samen , 3 Loth Zimmt , 1 Loth Galgathwurzel , 1
Loth Thymian , 1 Loth Salbei , 1 Loth Galgath¬
wurzel , 1 Loth Kalmuswurzel , ssz Loth Nelken und
ssi Loth Mnskatblnthe in eine große Flasche , gießt
4 Quart Spiritus von 90 Grad Trolles darüber ,
läßt es 14 Tage stehen , gießt dann ad , preßt den
Rückstand ans und fügt das ansgeprcßtc zu dem Ab -
gegossenen und versüßt mit 4 Pfund Zucker , den man
in 3 Quart Wasser löste , worauf man noch ssz
Quart Essenz von unreifen Pomeranzen dazu gleiß .

Das Beschneiden der Weinstocke . Man hat
vielfältig die Erfahrung bestäligt gefunden , daß alle
Wcivstöckc , welche im svätjahic beschnitten werden ,
mehr in das Hol ; wachsen , und diejenigen , welche
im Lpätjahre beschnitten werden , mehr in das Holz
wachsen , und diejenigen , welche im Frühjahre be¬
schnitten werden , mehr Früchte erzeugen . Durch diese
Thatsache dürfte ersichtlich sein , daß man unfruchi -
barc , zu üppige Weinstocke im F >nhjal .rc , und kränk¬
liche , oder zn fruchtbare , nicht sehr in das Holz wach¬
sende im Spätjahrc zn beschneiden hat .

Couvs - ZZericht
üer MstMjrMkiten L

Oldenburg , de» 5 . Januar 1880 . . Gekauft . Verkauft .
4" o Deutsche Reichsanteihe - — 97,5V °,y 98,05 «,

'
y

4 »
(Kl . St . im BcrkauBlZ " ^ höher .)
, Sldmburgische .' Gmsols - 98,50 »,o 99,50 °/ ,

4 "
(Äl . St . im Verkauf Opsty höher .)
>, Stollhanimer Anleihe - - 98 °/y 99 °/yO o Jevcrschc Anleihe — — - 98 ° l° 99 ° ' y41 y Landschaft !. Tciitral - Psandbriese > 98 n/y 98,508» o Oldeuburgischc Praiineu -Aulcihc

Per Ztiick in Mark - — 15V,JV 151,805" o EntüiDübccker Prioritäts - Oblq . W3 "/y 104 "/,4 >2 Lübeck-Buchener gar . Prior . 101 .75 chy -
4 >2 O'n Brem . StaatS -A -.il . v. 1874 102 " 7 102,764 >2 Ay Karlsruher Anleihe - Iw, .25 »/„ - "/o4 >2 " iy Wcstpreuß . Provinz . - Anlcihe , 102,25 ° /y - °/o4° y Preußische cousolldirte Anleihe 96,95 " /y 97 .50 "/,
4 >

(Kl . St . , m Verkauf höher .)
2

^ .y Preuß . cousolidirtc Anleihe ! 04 °/„ 105 o/„4 « 2 schmed . Hyp . - Bauk - Pfaudbr . 94,50 "/y 95,255° g Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bauk 1 »0 ° /y - ° lo4 >2
" i„ do. da . ! 99,75 s/y 100 .75 °/y4 » o do . do. _ o/o - °/°Oldrnbm 'Psche LandeSbmü - Acnen — ! - Ay —

(40chyEmz .u . 5 » jyZ . v .1 .Jan . t878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actieu - °/° «/,(40MElnz .u . 4RZ .v. 1,Jan . 1878 .)
Oldb -Eiseichütten -Actien ( Augustfehn )

A . vom t . Juli 1877 ) — 90 °/y - « !oOld .Vers . - G . - Acticnpr .St . 0 . I . i .M . 280
Wechsel a,Amsterdam kurz f. fl . lOO » » 168,10 168,90

do . ans London „ sürILvr ., , „do . auf NemgorkiuG . 1 Doll . , , „
20 .29 20,39

4,17 4,22
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „ —

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16 .73 —

Zn zeiget
Zur Nachköhrnng der Stiere im VI .

Kohrungöverbande ( Wescrmarsch ) sind
folgende Termine angcsctzt :

1 . für die Stadt - und Landgemeinde
Eisfleth auf Mittwoch , den 2 ! .
Januar 1880 , Vormittags 10 Uhr .
bei Albers Wirthshause zu Liencii ,

2 . für die Bauerschaftcn Hammel -
wurden , Mtrhammelwsrden und
Kasebnrg auf Mittwoch , den 21 .
Januar 1880 , Nachmittags 2 Uhr ,
bei Kösters Wirthshaufe zu Ober¬
hammelwarden ,

3 . für die Gemeinde Esenshamm auf
Donnerstag , den 22 . Januar 1880 ,
Vormittags 10 Uhr , bei Lübbens
Wirthshaufe zn Esenshamm,

'

4 . für die Gemeinde Rodenkirchen auf
Donnerstag , den 22 . Januar 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr , bei Schmedes
Wirkhshanse zu Rodenkirchen ,

5 . für die Gemeinden Bvcigömie und
Golzwarden , sowie für die Stadt -
gcmeiude Brake auf Freitag , den
23 . Januar 1880 , Nachmittags 2
Uhr , bei Räthjcns Wirlhöhause zu
Golzwarden .

Bei der Vorführung eines Stieres ist
die geschehene Zahlung der Gebühr von
2 r/E an den RechnmigSführer der Ge¬
meinde , in welcher der Stier gehalten
wird , nachznweisen .
. Brake , 1879 Dez . 31 .

Amt :
,_ Straekerjan .

Zur Nachköhrnng der Stiere im VII .
Köhrungsverbande sind folgende Termine
angesetzt . :

1 . für die Baucrschaft Hammel¬
wardermoor auf Dienstag den
13 . Januar 1880 , Vormittags 10
Uhr , bei MeincrS Gasthause zu
Süderfeld ,

2 . für die Gemeiude TWenhuntorf
auf Freitag , den 16 . Januar 1880 ,
Vormittags 10 Uhr , bei Hcinc -
manns Gasthanse zu Altenhuntorf ,

Z . für die Gemeindeu Bardenfleth
und Neuenbrok auf Freilag ,

den 16 . Januar 1880 , Nachmittag »

1 Uhr , bei Wittes Gasthause zn
Bardenfleth ,

4 . für die Gemeinde Großenmeer ,
auf Sonnabend , den 17 . Januar
1880 , Vormittags 9 Uhr , bei
Schecljeß Gasthaufe zu Mecrkirchcn ,

0 . für die Gemeinde Gldenbro ?
auf Sonnabend , den 17 . Januar
1880 , Nachmittags 2 Uhr bei Beck¬
husens Äasthause zn Oldenbrok ,

6 . für die Gemeinde SckrüsFharrfen
auf Montag , den 19 . Januar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr bei Esters Gast -
Hause zu Strückhauserkirche ,

7 . für die Gemeinde Schwei auf
Dienstag den 20 . Januar 1880 ,

Nachmiltags 2 Uhr , bei Wesers
Gasthause zu Schwei .

Bei der Vorführung eines Siicrcs
ist die geschehene Zahlung der Gebühr
von 2 Mark an den Rechnungsführer
der Gemeinde , in welcher der Stier ge¬
halten wird , nachzuweisen .

Brake , 1879 Decembcr 27 .
Amt :

In Vertretung des Amtshauptmanns
gez . Carstens .

Auf Grund des Artikels 51 des Schul¬
gesetzes vom 3 . April 1855 ist bei den
Schulen zu Brake und Harrien ein Un¬
terricht in den weiblichen Handarbeiten
( Industrieschule ) eingerichtet,Jan weichem
alle , die Schulen besuchenden Mädchen
Thcil zn nehmen verpflichtet sind .

Der Unterricht wird am Mittwoch ,
den 7 . d . M . beginnen .

Brake , 1880 Januar 6 .
Der Schulvorstand : Strackerjan .

Auf Grund des Artikels 51 des
Schulgesetzes vom 3 . April 1855 ist
an der «schule zu Klippkanne ein Un¬
terricht in weiblichen Handarbeiten ( In¬
dustrieschule ) eingerichtet , a .-rwclchem alle ,
die Schule besuchenden Mädchen Theil
zu nehmen verpflichtet find .

Der Unterricht wird am Mitwoch , den
7 . d . M . beginnen .

Brake , 1880 Januar 6 .
Der Schulvorstand : Strackerjan .

Auf dem
alten , i » der Rütcher '

schen Ban zu Au -
ßcndeich belcgencn Gemeiiidcfußpflide hat
der Unterzeichnete für Rechnung der hie¬
sigen Gemcindecasse 7 gute , daselbst be¬
findliche Eschen , welche für Tischler und
Blockmacher passen , zu verkaufen . Des¬

gleichen soll der obengedachke Fußpfad ,
etwa 6 bis 7 Ruthen neue Maaßc große
znm Gemüsebau oder zum Weiden und
Mähen verheuert werden . Kauf - und
Hcuerlicbhadcr wollen sich bis zum 15 .
Januar d . I . beim Unterzeichneten eiu -
fiudcn .

Der Gcmeindevorstand .

empfiehlt

_ Franz Peott .
2 Nähmaschinen,

1 Singer und 1 Wilson , sind billig zu «
verkaufen . Näheres in der Exp . d . Bl . s

8 Stück 30 und 35

Patent -Feidels,
empfiehlt

Franz Prott .

Ein Klavier
wird zn »stechen gesucht .

Näheres in der Expcd . d . Bl .

Zu Ostern 1880 ein Lehrling fük
meine Bäckerei und Condilorei unter
günstigen Bedingungen .

Brake . El .

Ein gelber

Hund ( Bulldogge ) . Abzufordcrn bei
W . Meyer ,

Bahnhof Brake .

Kein Landlvirth
wolle versäumen , auf die in Aranfurt a M wöchentlich einmal erscheinende ,
vierteljährlich nur Eine Mark kostende

kutsche Allgemeine Zeitung
M Lmldmitthschafl Mkmtzau und/orflmesm

( größtes landwirthschaftlichcs Organ in Süddcutschlaud )
zu abonistren , welche die tüchtigsten Männer der Wissenschaft , wie auch der Praxis
zu ihren Mitarbeitern zählt und es sich zur Aufgabe gemacht hat , den rationellen
landwirthschaftlichcn Fortschritt durch geeignete Besprechungen praciischer Neue¬
rungen zu unterstützen . Derselben wird monatlich zweimal eine Gratis - Bci -
läge unter dem Titel :

Zeitschrift für Viehhaltung und Milchwirthschast
redigirl von Or . von kileiirv , Molkerel - Eonsulcnt für das Königreich Bayern

beigegeben , welche bestimmt ist , die Entwickelung der Milchwirthschast zu befördern
und zur Erzielung des größtmöglichen Reingewinnes aus der Vuhhaltnng An¬
leitung zu geben .

Man abomstrt bei allen Postanstalten und Buchhändlern . EiiWtrasrn in
der PostzeitungS - Preisliste unter No . 1033 .



Der Bantcchmkcr Molmis kiiellricli Mlllwiuin zu Brake beabsichtigt , seine
sammtlichcn zu Brake an der Bahnhofsstraße bclegcncn Immobilien , welche in
der Ä? ntkerrolle der Stadtgcineinde Brake rcgiftrirt sind tvic folgt :

Art . Flur Parc . Größe
433 4 Hans - und Hoframn , Wohnhaus 0,0382 Im,
438 4 " ^ 6kz Hoframn . 0,0488 >,

' ^ 663 desgleichen . 0,0512 »
439 4 desgleichen . 0,0334
440 4 aas HauS - und Hoframn , Wohnhaus 0,0339 „
44k 4 " ^ 6 >,3 Hofraum , ein im Bau befindliches

Haus . . . . . . . 0,0276 »
442 4 Hofraum . - 0,0232 >,

öffentilch meistbietend durch den Rechnnngssteller M e i n c r s zu Brake verkaufen
zu lassen.

Gestelltem Ansuchen zufolac , werden hiermit alle Diejenigen , welche an die
zu verkaufenden Immobilien e . p . dingliche Ansprüche zu haben vermeinen , hier¬
mit aufgcfordert , solche bei Strafe des Verlustes derselben in dem auf

Montag , den LG . Februar Z88G , Vorm . LG Uhr ,
beim Unterzeichneten Gericht angesetzten Angabetcrmine gehörig anzumeldeu .

Ein AuSschlußbcscheid erfolgt am
- - 18 . Februar M8G .

Zugleich wird Termin zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der vorbezeich-
ueteu Immobilien auf

Freitag , den SG Februar L88G , Mittags IT Uhr ,
im Gerichtslocale augesetzt.

Brake , 1879 Dezember 24 .

HpojMrzogliches Amtsgericht , Mil ) . l .

Millich .

Mit 2 O Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen ä 5 Mark gebe ich au solide
Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrrr's LmwrrsAiioils -Lkxiron
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf
einmal ab .
Dieses nach den Urtheileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬

schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzunehmcn, Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können.

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LliMi UMo ,
km.Iün»nl !mi » in Koriin .

_ Markgrofcustr . 68 ._

Zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
empfiehlt sich bei billigster Preisstellnng

KL » « UUs « « r i s .

Flft dev Instand ,
^ 5) eines Leidenden auch besorg -
nißerregeud ooer scheinbar hoffnun ^s -

,
^

Praktische Winke für Kranke " .neue

ganz besonders ober durch nach - §
weisbareWirLsamkettaue - j

empfohlen werden , umsomehr als aus !

aelklich durch einen praktischen Arzt
geleitet Wird . DieMitrel sind überrU f
leicht zu beschaffen ; ein Versuch fast !

von 20 Ps . zu bezicbcn durch 2H .
Hobenleitner in Leipzig und Basel . I

Brak e .
krims Zrobb 8kkotti8ek6

Haushalt-Kohlen
liefere zu billigsten Preisen .

Ferner halte mein Lager in prima
englischen 8 «
bestens empfohlen .

Joh . - e Haröe .
Oldenburg iseher Volks-

Kalenbev
für Stadt und Land.

Preis 20
Vorräthig in

U . Lnlkiirtli's kuelläruckeret .

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht, Lungenleiden (Tuber -
culose, Abzehrung , Bruslkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rnckenmarksschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Härtlings Kumys -Anstalt ,
Berlin W . , Berläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig ' s Knmhs -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 50 excl . Verpackung .
Aerzlliche Brochnre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
SLu » » ^ 8

Trunksucht ,
sogar im höchsten Stadium , beseitigt
sicher und zwar sofort , auch ohne Vor¬
wissen und unter Garantie H » . IL « -
» vtLiLA -, Berlin ?i . , Bernauerstr .
84 , Erfinder dieser Radikalkuren und
Spezialist für Trunksucht - Leidende. Eid¬
lich erhärtete und amtlich beglaubigte
Danksagnngsschreiben liegen vor . Nach¬
ahmer beachte man nicht, da mehrere
ihre Namen und Atteste fälschen, über¬
haupt Schwindel treiben .

Declarationsscheine , per Dtzd : 30
Z , empfiehlt ll . .inilnrlli '

8 Buchdruckerei .

ln » >

- -- Z -
1- L ^

- N

Füll vki t' lue und 1 » !

Kly Nl p.
Nefthetische Zeitung .

Organ für Dichtkuilst , Kritik nud Satyre , Correspondenz-
blatt in- und ausländischer Literatur - und Giidmigsveremc .

Chefrcdactrur : Rudolf Fastenrath .
Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig .
Die erste Nummer des vierten Jahrgangs wird enthalten : Hans

Hopp , humoristisch - satyrisches Gedicht von Joscpb Steinbach . — Boshafte
Plaudereien von Alsred Morgen . — Aesthetisch-litcrarische Rundschau ( in
Originalcorrcspvndenzcn nach den Orten geordnet ) . Berichte aus Deutsch¬
land , Oesterreich , Schweiz re . — Gedichte vou Emannel Geibel , Emil
Rittcrshaus und Albert Träger . — Lobrede ans die Gegenwart . Saty -
rische Strcifznge von Johannes Bohl . — Das Gastrccht , poetische Er¬
zählung von I . Biringer . — Hnmoristische Gedichte von C . Rawenck ,
Alfred Börkel , Carl Vollhcim und Angnsta Fechner . — Ob man leicht
eine Clara Schumann oder Jenny Lind werden kann . Plauderei von
Elise Polko . — Gedichte von ClauS Groth , Julius Sturm , Carl Otto ,
Hugo Oclbcrinann re . — Neues Blech , Silber und Gold vom literari¬
schen Markt , Büchcrbcsprechungcn . — Dichtcrschule des Olymp . Cor -
rcspondcnz mit den Mitarbeitern und Einsendern . — Preisausschreiben :
100 Mark für das beste hnmoristisch - satyrische Gedicht und 50 Mark für
die beste Ballade . Preisrichter sind die Herren Emil Rittershaus , Wil¬
helm Jensen ) Clans Groth , Hugo Oelbcrmann , Carl Otto , Wilhelm
Langewicschc . Das Nähere viäs in Nr . 1 .des Olymp (Probennmme .r
des vierten Jahrgangs ) .

In Nr . 2 beginnt eine Serie von Literatnrbriefeii an den
Fürsten Bismarck !

Der Olymp erscheint in elegantester Ausstattung monatlich zwei Mal ,
16 bis 24 weiten groß Oktav stark und kostet halbjährlich nur 5 Mark .

Für Literakursremide und Lefe-Lirkel !

rr
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Herzogkich Lrmmschweigifche
LankreK-Loiterie,

vom Staate genehmigt und garantirt .
Dieselbe besteht ans S4,GGG Briginai - Foosen und 48,GGG

Gewinnen :
1 Haupttreffer event . 450,000 , 1 Haupttreffer ä 12 ,000 ,
1 n g 300,000 , 22 „ 10 .000 ,
1 n 150,000 , 2 „ 8000 ,
1 „ „ 100,000 , 4 „ 6000 ,
1 „ „ 75,000 , 62 „ „ 5000 ,
2 n „ 50,000 , 6 „ 4000 ,
1 „ 40,000, . 107 „ „ 3000 ,
6 „ 30,000 , 3l3 2000 ,
1 „ „ 25,000 , 623 „ 1000 ,
2 „ 20,000 , 848 ,, 500 ,

12 „ 15,000 .
Reichs - Mark u . s . w.

Die erste Ziehung findet statt >
r»»si LS , is,sl LS I88IV

zu welcher ich Original - Looje
Hanze Hache Viertel Ächtes

16 Mrk 8 illarli 4 llmk 2 llnrli
gegen Einsendung des Betrages oder Postvorschnß versende . ) '

Jeder Spieler erhält die Gewinnlisten gratis !

Wilh . Basilius ,
Obcrcinnehmer der Braunschw . Landes - Lotterie

in Braunfchweig

Reismehl .
Psäürrvörtlr AkrrLirtirt nuolr

ätzir vou äor InllckvviitltKaliLrtlis -Iioll
ollsillisokvll Vsrsnelrs -Ktalioll äsr 01 -
ästikniHiseliell DnirckevirtlrsoliLtts -Oö -

?:u OläölldnrA — Vorstauä
voröükslltliolttvll

söllsolinkt
Or . k . ? 6tsr86ll
LoäinA 'NllKell eta .

Rreiss , JnnIvZeit , Onrrrlltiö -Rsäm -
g'llllAkll eto . stoltsll auf VVullsoli kroo .
2U OivllSton . .

Oureki clisso OllrrrlltisloistllllA wird
dis visltaoki llusAesprooüslle Losoi -A-
lliss wsZSll unKisiolrmässiASn Oelral -
tes , sowie nnoli fremder beliüdlioller
LeimisoliullKell vollständig beseitigt ,
und ist dZ-sselve wold das diliiAste
Putterwittel .

Lreweir .

K . L Rickmers.
K Frank,

empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

Reisekosten werden vergütet .

Gisenbahu -Fahrplan.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Mrgs . iVorm . «Abds
> P . -Z . lG . - Z . lP . -ZStationen .

Nordenhamm Absahrt 5 41 11 48 , 6 .19
Großensiel „ 5 48 11 55 6 .? 6
Kleuiensiel 5 57 12 4 6i35
Rodenkirchen „ 6 13 12 20 6

'
51

Golzwarden , , 6 2S 12 36 7 7
m l Ankunft 6 87 12 44 7 15
Brake !

Absahrt 6 4ll 12 56 7 25
Hammeltvarden 7 1 1 8 Z7
Elsfleth 7 12 1 19 7 48
Berne „ 7 24 1 31 8
Neuenkoop 7 33 1 40 8 S
Hude Ankunft 7 — 1 8

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . Mrgs . ONachmz Abds
I P . -I . ! P - Z .4 P --Z.

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

rale ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Äeinensiel
Großensiel
Nordenhamin

Abfahrt S 2 2 59 . 9 ! 3
„ S 11 3 9 9 IS

9 19 3 18 9 22
„ S 30 3 30 9 35
„ S 40 3 41 9 46

Ankunft 9 50 3 52 9 54
Abfahrt 10 2 4 2 10 6

10 11 4 11 10 15
10 29 4 29 10 33

Ankunft

10
11
11

43
53

4
5
5

43
53

10
11
11

47
57
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